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INDEX ZU PROCLUS 101 

Florenz auf Aristotelescitate lüstern gemacht hatte. Und so sind 
denn die Wünsche des Holstenius, Morus, Bandini's, endlich Mai's noch 
immer unerfüllt geblieben, obgleich doch in unsrer druckeifrigen mikro- 
historischen Zeit die blofse Thatsache der verschwundenen Sympathien, 
der unwiderbringlichen Vergangenheit einer platonischen Akademie, es 
nicht mehr wie in Bandini's Tagen zu erklären vermag dafs diese Reste 
des Verfassers der platonischen Theologie, des Matadors der Platoniker, 
der an Virtuosität speculativer Technik nur mit Hegel vergleichbar ist, 
die jetzt so geringe Ehre der Herausgabe noch nicht erfahren haben. 
Aber freilich die iniqui possessoresl 

Berlin. V. ROSE. 



ZU AENEAS TACTICUS. 

VIII 1. Ich habe S. 68 dieses Heftes Selvai, für elvai corrigiert, 
ohne zu bedenken, dafs neben xaTaoxevä&iv nur das Präsens ti&s- 
vat berechtigt war. Dazu habe ich übersehen, dafs, wie für dvaeni- 
ßolog, so auch für elvai das Lemma mafsgebend sein musste. Der 
Verfertiger desselben, dessen Exemplar des Aeneas erheblich besser 
gewesen sein muss als die unsrigen, hat als Regens für die Accusative 
övaeiaßolov övaaTQaroneöevTov övotcÖqsvzov dvadiaßatovs 
eleiovg nicht &elvai und xaraoxevdoai , sondern nur viatao-Kevü- 
aai gelesen. Es wird also erlaubt sein, auf seine Autorität hin elvai 
als Glosse zu streichen. 

R. H. 



